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Lmtiicher Lest.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem praktischen Arzt
vr Fridolin Schinzinger in Freiburg die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Adler-Ordens IV . Klasse zu erteilen . , I

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben ;
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 14.
August 11)07 gnädigst geruht , den Reallehrer Hermann
L i e h l an der Höheren Mädchenschule in Freiburg lan¬
desherrlich anzustellen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 5. September 1907 wurden Polizeikommissär Emil
R e i ni l i n g in Freiburg zum Bezirksamt Karlsruhe ,

Polizeikommissär Wilhelm Riedinger in Mann¬
heim zum -Bezirksamt Freiburg und

Polizeikommissär Karl V i s e l in Karlsruhe zum Be¬
zirksamt Mannheim versetzt.

Nicht- Lmllichrr Teil.
Hinterbliedenenversicheruug aus Zoll ertragen

* Durch den Z 13 des neuen Zolltarifgesetzes vom 26.
Dezember 1902 ist bestimmt, daß der auf den Kops der
Bevölkerung des Deutschen Reiches entfallende Nettozoll¬
ertrag verschiedener landwirtschaftlicher Tarispositionen ,
der den nach dem Durchschnitte der Rechnungsjahre 1898
bis 1903 auf den Kops der Bevölkerung entfallenden
Nettozollertrag derselben Positionen übersteigt, zur Er¬
leichterung der Durchführung einer Witwen - und WaiseiH
Versorgung zu verwenden und bis zum Erlaß eines die
letztere regelnden Gesetzes für Rechnung des Reichs anzu¬
sammeln und verzinslich anzulegen ist . Zur Ausführung
dieser Gesetzesbestimmung ist ein besonderer Fonds , der
Hinterbliebenenversicherungsfonds ge¬
schaffen und seine Verwaltung durch besonderes Gesetz
mit der des Reichsinvalidenfonds vereinigt worden . Das
Zolltarifgesetz trat am 1 . März 1906 in Kraft . Seit der
Zeit war die Möglichkeit der Ansammlung von Mitteln
in diesen Fonds gegeben . Schon in dem einen noch in
das Finanzjahr 1905 sallenden Monat der Geltung des
Zolltarifgesetzes stellte es sich heraus , daß der gegründete
Fonds eine Dotation nicht erhalten konnte. Nach dem
Abschluß der Reichshauptkasse für 1906 ist festzustellen ,
daß auch bis Ende März 1907 dem Fonds noch keine
Mittel zugeführt werden konnten. Es liegt dies daran ,
daß gerade von den unter die im Zolltarifgesetze bezeich -
neten Positionen sallenden landwirtschaftlichen Erzeug¬
nissen größere Mengen in den ersten 13 Monaten nach
dem 1 . März 1906 nicht eingeführt worden sind . Wenn
aber demgemäß keine Mehreinnahmen zu verzeichnen
waren , konnten sie auch dem Hinterbliebenenversiche¬
rungsfonds nicht zugeführt werden. Jetzt schon steht fest,
daß hierin im Jahre 1907 eine Aenderung eintreten wird .
Gerade die landwirtschaftlichen Zölle haben im ersten
Drittel des laufenden Etatsjahres Mehrerträge geliefert .
Man wird also damit rechnen können, daß dem neu ge¬
gründeten Fonds am Ende des Etatsjahres 1907 auch
Bestände werden zugeführt werden können. Ob diese sich
in der Höhe von 48 Millionen Mark bewegen werden , die
zu diesem Zwecke als Ausgaben in den Etat des Reichs¬
schatzamtes eingestellt sind , bleibt allerdings abzuwarten .
Wie dem aber auch sein wird , gleich die erste Zeit
Existenz des Hinterbliebenenversicherungsfonds gibt die
Lehre , daß es sich hier um eine recht schwankende Ein¬
nahme. und demgemäß auch um eine recht schwankende
finanzielle Unterlage für die Witwen - und Waisenversor¬
gung handelt . Nach dem Zolltarifgesetze würden die aus
den landwirtschaftlichen Zöllen zu erwartenden Mehr¬
erträge , sobald die Witwen - und Waisenversorgung durch
Gesetz cingeführt wäre , jährlich für diese Versorgung zu
verwenden sein . Wenn aber , was später doch auch mög¬
lich wäre, in einem Jahre jeglicher Mehrertrag weg¬
fallen würde, dann würde überhaupt nichts zur Verwen¬
dung für diesen Zweck aus laufenden Reichseinnahmen
vorhanden sein . Man wird also gut tun , bei der Ausar¬
beitung des Witwen- und Waisenversorgungsgesetzes
hierauf Rücksicht zu nehmen und den insolge dieser Er¬
tragsschwankungen möglichen Mißständen vorzubeugen.

Der Arbeitsnachweis in Baden.
* Im Großherzogtum Baden wird die unentgelt¬

liche Arbeitsvermittlung sowohl von kommunalen Ar¬
beitsämtern , wie auch von allgemeinen und Vereins¬
arbeitsnachweisen paritätischen Charakters ausgeübt . In
Bruchsal, Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Lahr , Mann¬
heim, Müllheim und Offenburg sind städtische Arbeits¬
ämter vorhanden, während in Baden , Konstanz , Lörrach,
Pforzheim , Schopfheim und Waldshut Vereine sich zu¬
sammengeschlossen und Arbeitsvermittlungsstellen ge¬
gründet haben.

Was zunächst die st ä d t i s ch e n Arbeitsämter be¬
trifft , so wird die Mehrzahl paritätisch vom Arbeitgebern
und Arbeitnehmern unter einem unparteiischen Vorsitzen¬
den verwaltet .

Die allgemeinen und Vereinsarbeits¬
nachweise paritätischen Charakters , die
in unentgeltlicher Weise Arbeit vermitteln , sind durchweg
Anstalten, die von einzelnen Vereinen oder Gruppen von
Vereinen gegründet worden sind und unterhalten werden .
In der überwiegenden Mehrzahl der in Betracht kom¬
menden Städte haben sich alle oder die meisten der an der
Arbeitsvermittlung interessierten Vereine und Körper¬
schaften zusammengeschlossen und zum Zweck der Errich¬
tung eines gemeinsamen Arbeitsnachweises einen Ver¬
band gebildet. Ter Arbeitsnachweis selbst untersteht
durchweg der Leitung und Aufsicht der Verbandsver¬
sammlung, zu der im allgemeinen jeder der angeschlos¬
senen Vereine zwei Vertreter entsendet. Da der Verband
sich aus Vereinen von Arbeitgebern und solchen von Ar¬
beitnehmern zusammenfetzt , so sind auch in der Verbands¬
versammlung und damit in der Aufsichtsinstanz des Ar¬
beitsnachweises Arbeitgeber und Arbeitnehmer vertreten .
Im a l l g e m e i n e n ist die Arbeitsvermittlung auch bei
den Vereinsarbeitsnachweisen unentgeltlich.

Fast alle kommunalen oder allgemeinen Arbeitsnach¬
weise sind in einem Verbände vereinigt . Im Jahre 1896
wurde der „Verband der Anstalten für Arbeitsnachweis
im Großlierzogtum Baden " gebildet, dem die damals
schon bestehenden Anstalten in Freiburg , Heidelberg ,
Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach, Mannheim , Offen¬
burg , Pforzheim und Schopfheim als Mitglieder bei¬
traten . Ter erste Jahresbericht des Verbandes für das
Jahr 1896 bezeichnet den Verband als eine „ freie Ver¬
einigung , welche bei weitgehender Währung der Selb¬
ständigkeit der einzelnen Verbandsgenossen sich die Förde¬
rung aller den letzteren gemeinschaftlichen Zwecke mittels
zeitweise wiederkehrender gegenseitiger Verständigung
zur Aufgabe stellt " .

Es sind bestimmte Berufsgruppen , in denen es dem
gemeinnützigen öffentlichen Arbeitsnachweis gelungen ist ,
sich eine bedeutende Stellung zu verschaffen. Eine erheb¬
liche Vermittlung findet sich in den Gruppen Landwirt -
schast, Metallverarbeitung , Maschinenindustrie , Leder¬
industrie , Industrie der Holz - und Schnitzstoffe , in der
Industrie der Bekleidung und Reinigung . Am größten
ist die Vermittlung für das Baugewerbe und für unge¬
lernte Arbeiter, daneben kommen noch die Berufsgruppen
Beherbergung und Erquickung und die Fabrikarbeiter ohne
nähere Bezeichnung in Betracht.

Sowohl der Verband der badischen Arbeitsnachweise ,
wie auch die einzelnen Arbeitsnachweisanstakten des
Großherzogtums erhalten dauernd eine jährliche finan¬
zielle Beihilfe seitens des Staates .

Seit dem 1 . Februar 1905 ist die Organisation der von
Gemeinden bzw. von Vereinen gegründeten Arbeitsnach¬
weise paritätischen Charakters durch Einrichtung einer
Landeszentrale in Karlsruhe gefestigt worden . Tie
Großh. Regierung hat die Unterhaltungskosten übernom¬
men . Die Landeszentrale stellt auf Grtind der Mittei¬
lungen , die sie von den dem Verbände angeschlossenenAn¬
stalten empfängt, dreimal wöchentlich eine Liste auf , die
alle bei den Verbandsanstalten noch unbesetzten Stellen
enthält . Diese Liste wird von der Zentralstelle mit mög¬
lichster Beschleunigung vervielfältigt und an alle badi¬
schen, württembergischen , reichsländischen, pfälzischen und
rhein-hessischen Arbeitsnachweisanstalten , ferner an alle
oberbadischen Verpflegungsstationen und an die Bürger¬
meisterämter aller badischen Gemeinden mit wenigstens
2000 Einwohnern versandt. Tie Bürgermeisterämter
haben auf Verlangen den Arbeitgebern Formulare für
Gesuche um Zuweisung von Arbeitskräften , den stelle¬
suchenden Arbeitnehmern solche um Zuweffung von Ar¬
beit auszuhändigen und die ausgefüllten Formulare an
die gewünschte badische Arbeitsnachweisanstalt als porto¬

pflichtige Tienstsache weiter zu senden .

Will man die Ergebnisse zusammenfassen , so tritt , wie
die Abteilung für Arbeiterstatisük im Kaiser !. Statistischen
Amt feststellt , bei Baden augenfällig hervor, wie Vereins¬
arbeitsnachweise und kommunale Anstalt nebeneinander
und mit gleichem Erfolge tätig sind . Die Entwicklung
hat sich in Baden im wesentlichen aus eigener Initiative
vollzogen, wenn auch mit finanzieller und sonstiger Un¬
terstützung der Staatsregierung . Der Verband , welcher
die Arbeitsnachweise zusammensaßt, ist eine frei gebil¬
dete Vereinigung . Im Jahre 1905 hat die badische Re¬
gierung durch staatliche Maßnahmen die Zentralisierung
der interlokalen Arbeitsvermittlung zu fördern
versucht . Eine Zusammenfassung der l o k a l e n Arbeits¬
vermittlung ist in den badischen Gemeinden zum Teil da¬
durch herbeigeführt, daß alle in Frage kommenden Stel¬
len sich an der Gründung des gemeinnützigen Vereins¬
arbeitsnachweises beteiligt haben. Die lokale De¬
zentralisation des Arbeitsnachweises ist
daherinBadennichtsogroß,wiezumTeil
in anderen Bundes st aaten . Neben dem
öffentlichen Arbeitsnachweis sind vor allem noch Jn -
nungsarbeitsnachweise und Vereine evangelischen und
katholischen Charakters tästg, welche sich insbesondere mit
der Vermitllung von Dienschoten befassen. Auch in Ba¬
den ist es immerhin dem öffentlichen gemeinnützigen
Arbeitsnachweis nur gelungen, für bestimmte Gebiete der
Volkswirtschaft Bedeutung zu gewinnen, wogegen für
große Teile der gewerblichen Belriebe sich der Ersatz der
Arbeitskräfte ohne Inanspruchnahme des öffentlichen
Arbeitsnachweises vollzieht . Von dem Gesichtspunkt aus
betrachtet, inwieweit die gegenwärtige Lage des Arbeits¬
nachweises den Anforderungen entspricht , die regelmäßig
als Voraussetzung für die Möglichkeit der Organisation
einer Arbeitslosenversicherung betrachtet werden, ist zu
sagen, daß Baden in dieser Hinsicht sich den beiden anderen
süddeutschen Staaten , Bayern und Württemberg , an¬
schließt . Das heißt, auch hier sind zwar nicht unerheb¬
liche Erfolge des gemeinnützigen öffentlichen Arbeitsnach¬
weises zu verzeichnen , aber die Organisation ist noch nicht
so ausgedehnt und die Benutzung durch die ge¬
werblichen Kreise nicht so allgemein , daß
der Arbeitsnachweis in seiner gegenwärtigen Verfassung
den genannten Forderungen zu entsprechen in der Lage
wäre .

Aus Südwestafrika
(Telegramm.)

* Berlin , 11 . Sept . Nach einer telegraphischen Mit¬
teilung des Gouverneurs von Südwestafrika befindet sich
M o r e n g a mit 12 Kaffern und 8 Gewehren in der
Gamibucht und hat um Aufnahme in den B o n -
delszwartsvertrag ersucht. Der Gouverneur
ließ ihm mitteilen , daß er bereit sei , die Unterwerfung
anzunehmen , wenn er (Morenga) die Waffen niederlege
und verspreche , fridlich zu leben . Tue er dies , so werde
er für seine Straftaten nicht verantwortlich gemacht wer¬
den . Das Leben werde ihm durch Viehhaltung ermög¬
licht . Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen .

Von der Haager Friedenskonferenz.
(Telegramm.)

* Haag, 11 . Sepr . In der gestrigen Sitzung der Schieds¬
gerichtskommission, in der der Entwurf , betreffend die Errich¬
tung eines internationalen Prisengerichts ange¬
nommen wurde, dankte zunächst der Vorsitzende Bourgeois
dem Berichterstatter Renault für seinen ausgezeichneten Bericht .
Renault übertrug den Dank auf die beiden Verfasser der
ersten Entwürfe Crowe -England und K r i e g e - Deutschland .
Hierauf erfolgten zahlreiche Erllärungen der einzelnen Staaten .
Barbosa begründete eingehend das ablehnend Votum Bra¬
siliens , Tscharikow und Tsudzuki die vorläufige Stimmenthal¬
tung Rußlands und Japans . H a g e r u p - Norwegen entwickelte
die Bedenken seiner Regierung gegen die jetzt vorgeschlagene
Zusammensetzung des Gerichtshofes , da Norwegen nach Eng¬
land , Deutschland und Nordamerika die größte Handelsmarine
der Welt habe . Dennoch werde Norwegen in Ueberwindung
seiner Bedenken dem großen Werke znsllmmen, welches künf¬
tighin den Interessen der neutralen Staaten einen viel höheren
Ähutz gegenüber der Willkür Kriegsführender küete. Ebenso
rechffertigte Beldiman das rumänische Votum, da der Pri -
sengerirbtshos einen großen internationalen Fortschritt und ein
großes Werk in der Geschichte bilde . Diesen letzteren Gedanken
betonte insbesondere auch M e r e y - Qsterreich-Üngarn , der als
hohen Erfolg der Konferenz rühmte, daß in dieser schweren
Frage , an welcher man so lange vergeblich und ohne Loffnung
auf Erfolg gearbeitet, volle Eintracht zwischen Deutscbland und
England hergestellt werden konnte . Von allen Seiten wurde
dieses bedeutsame Ergebnis betont und der Entwurf sodann in



den einzelnen 54 Artikeln und schließlich in der Gesamtheit .
angenommen . Nur zu Artikel 15 , betreffend die Zu - .
sammensetzung des Gerichtshofes ( vgl . den betr . -
Artikel in Nr . 239 ( 1 . Sept . ) der „Karlsr . Ztg . "

) , machten
mehrere im übrigen zustim-mende amerikanische Staaten noch ,
Vorbehalte . Zweifellos wird die Plenarkonferenz den Entwurf :
in gleicher Weise annehmen . Es herrscht allgemeine Befriedi- :
gung über den Abschluß dieses großen, schweren Werkes, das ins¬
besondere auch einen hervorragenden Erfolg der deut - !
fchen Politik auf der Konferenz darstellt . Stimmenthal - !
tung übten außer Rußland und Japan auch Dänemark , Persien !
und Montenegro , sowie zehn mitÄ - und süd-amerikanische Staa - j
ten. !

Au sstä u d e. |
(Telegramme .) j

* Braunschweig, 11 . Sept . Die Bauhilfsarbeiter tra - :
ten am 10 . September sämtlich in den Ausftand . Infolgedessen i
liegen alle Bauten still . s* Antwerpen, 10 . Sept . Zur Beilegung des Ausstandes wurde !
vom Vermittlung -samt ein Vergleichsvorschlag gemacht , i
der auf folgenden Grundlagen beruht : Der Lohn wird um 50 !
Centimes erhöht ; die Arbeiter veiPflichten sich, vor Ablauf eines !
Jahres nicht mehr von Lohnerhöhung zu sprechen und für die !
Ueberstunden keinen Lohnzuschlag von 50 Proz . zu verlangen . !
Die Arbeiter scheinen geneigt, auf den Vorschlag einzugehen. >

Zur Lage in Rußland . j
(Telegramme .) j

* St . Petersburg , 10 . Sept . Die Abnahmekommission für ;
den in EnAand erbauten Kreuzer „ Rurik " hat die Abnahme :
bis zur dritten Probefahrt verschoben , da das Schiff bei der !
ersten und zweiten Probefahrt zwar die kontraktliche aber keine -'
höhere Geschwindigkeit erzielte . —■ Ein Rundschreiben des Mi - j
nifteriums des Innern gibt den Gouverneuren Anweisung über !
die Art und Weise der Stimmabgabe bei den Wah - !
I e n in den Städten und Instruktionen , aus denen erhellt , daß >
die geheime Stimmabgabe gesichert und daß jede Wahlagitation i
im Wahllokal zu verbieten sei . :

* St . Petersburg , 11 . Sept . Die Zeitung „ Rjetsch " ist :
wegen eines von ihr veröffenllichten Artikels über die Unruhen !
in Odessa mit einer Polizeistrafe von 600 Rubel belegt war - :
den. — Ans Nischny - Nowgorad werden 8 , aus Smo - j
lensk 4 und aus dem Gouvernement Jawslaw 30 neue C h o - j
lerafälle gemeldet. i

Der russisch -japanische Fischerei - u Handelsvertrag .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 11 . Sept . Heute erfolgt hier die Veröf¬
fentlichung des rnn- 28 . Juli zwischen Rußland und Japan ab- :
geschlossenen , am 0 . September ratifizierten Fischereiber - ■
träges . Durch diese Konvention gewährt die russische Regie¬
rung den japanischen Untertanen das Recht der Fischerei , so¬
wie des Sammelns und der Bearbeitung der Meereserzeug¬
nisse , ausgenommen Robben und Seeottern , im Japanischen, ;
Echotskischen und Behringsmeere mit Einschluß der Flüsse und
Buchen . Der Fischfang und die Bearbeitung der Meereserzeug- -
nisse werden den japanischen Untertanen aus speziell hierfür be- -
stimmten Landstücken gestattet . Diese Landstücke werden den
japanischen und russischen Untertanen ohne Unterschied der Na-
tionalllät durch öffentliches Ausgebot verpachtet . Die Japaner
bedürfen einer besonderen Erlaubnis für den Walfisch - und
Stockfischfang . Die russischen , sowie die japanischen Untertanen ,
welche Landstücke gepachtet halben , sind hinsichtlich der Steuern
und Gebühren gleichgestellt . Zur Ausfuhr bestimmte Fische und
Meereserzeugnisse von den Küsten und dem Amurgebiet werden
rnssischerseits nicht besteuert. Die von japanischen Untertanen
zum Fischfang und zur Bearbeitung der Fischereiprodukte enga¬
gierten Personen unterliegen keiner Beschränkung Es nationa¬
len Gründen , Die japEische Regierung verpflichtet sich ihrer¬
seits , Fische und Meereserzeugnisse von den Küsten und dem
Amurgebiet mit keinem Einfuhrzoll zu belegen. Der Fischerei¬
vertrag wird nach Ablauf von je 12 Jahren nach Uebereinkunft
beider Vertragsmächte erneuert bzw . modifiziert .

Der heute gleichfalls zur Veröffentlichung gelEgende russisch-
japanische Handels - und Seeschiffahrtsvertrag
steht in Uebereinstiminung mit dem Artikck 12 des Porths -
mouther Vertrages und entspricht den mit änderest Mächten
abgeschlossenen Aleistbegünstigungsvertvägen. Dem Vertag sind
besondere Artikel und ein Protokoll bmgefügt, die Vertrags¬
kraft haben . Durch dieselben verpflichten sich Rußland und Ja -
pE , gegenseitig keine Vergünstigungen anzuerkennen , welche
nicht zu den wesentlichen Rechten der meistbegünstigten Nationen
gehören. Die wichtigsten davon sind : RußlEd behält sich das
Recht vor, den Nachbar st aaten zur Erleichterung des Han¬
dels innerhalb eines Grenzstreifens von fünf Werst V e r gün -
st i g u n g e n zu gewähren . Für Japan dagegen bleibt
die Bestimmung bezüglich des japanischen Handels
mit den benachbarten ostasiatischen Ländern west¬
lich der Straße von Malakka in Kraft . Ein Egefügtes Proto¬
koll betrifft die Handelsbeziehungen des Amurgebietesund des Kü stengebietes mit dem Japan zugesallenen
Kwantumyterritororium . Der Handelsvertrag tritt zwei Mo¬
nate nach dem Austausch der Ratifikationen in Kraft . Jededer Vertragsmächte hat das Recht , nach dem 4 . (bzw . 17 . ) Juli1910 die andere von ihrer Absicht in Kenntnis zu sehen , den
Vertrag aufzugeben , der dann 12 Monate nach der
Erklärung erlischt. — Eine veröffentlichte vorläufige Konven¬
tion zwischen RußlEd und Japan betrisst den Anschluß der
russischen an die jcchaniischen Bahnen in der Mandschu¬rei Es der Station Kuantschomzai , sowie die technischen Be¬
dingungen des Anschlusses und Dienstes auf diesen Bahnen .

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 11 . Sept . Tie Blätter melden aus Casa - j
b I a n c a von gestern : Für morgen wird ein neuer An - j
griff der Marokkaner erwartet . General Drude ist :
wieder hergestellt . Mit Hilfe des Militärluftballons !
konnte das Lager der Marokkaner beobachtet und sestge - >
stellt werden , daß der Feind neue Verstärkungen erhalten i
hat . Auf Beseht M u t a y H a f i d s sind 7000 Mann , :
darunter 3000 Berittene , aus Marrakesch aufge - !
brachen , um sich den Schaujahs anzuschließen. j

* London , 11 . Sept . „ Daily Telegraph" meldet Es Tan - |
ger , die marokkanische Staatsbank habe dem Sul¬tan Abdul Asis 1 Million Mark vorgeschossen, die zur Hälfte |in Fez, zur Hälfte bei seiner Ankunft in Rabat zahlbar sein !
soll .

* Paris , 11 . Sept . „ Matin " erfährt , daß in der Frage der
Entschädigung für Casablanca eine vorläufige Ver -
ständigung im .Zuge sei. Die deutsche Regierung hat sich
entschlossen , den zu Schaden Gekommenen Vorschüsse zu gewäh¬
ren , damit sie ihre Geschäfte wieder ausnehmen können.

* Berlin , 11 . Sept . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt : Wir

haben kürzlich berichtet, daß eine Deputafton der Deutschen
in Casablanca dem Staatssekretär des Auswärtigen per¬
sönlich über den von den dortigen Deutschen erlittenen Schaden
Bericht erstattet haben . Daraufhin wurde amtlich erwogen , ob
es nüfig sei, den durch das Bombardement und dessen Folgen
Geschädigten in Berücksichtigung der Ehergewöhnlichen Um¬
stände Esnahmswcise durch Gewährung eines Vorschüs¬
se s zu Hilfe zu kommen. Die deutschen Behörden in TEger
und Casablanca wurden zu einem Berichte aufgefordert und
antworteten , daß der Fortbestand der dortigen Handelshäuser
ohne sofortige Hilfe in . der Tat gefährdet sei . Der Reichskanz -
ler har nun unterm 10. d. M . entschieden , daß aus der Reichs¬
kasse ein Vorschuß von % Million Mark flüssig ge¬
macht werde, vorbehaltlich der späteren Zurückerstattung durch
die dazu Verpflichteten und vorbehaltlich der nachträglichen
Genehmigung durch den Reichstag.

* Paris , 11 . Sept . Der „ Figaro " vergleicht das entschiedene
deutsche Veto in der Marokkoaugelegenheit vor zwei
Jahren mit den wohlmeinenden , höflichen Ratschlägen von heuteund meint , die wesentliche Besserung der deutsch - fran¬
zösischen Beziehungen werde der französische Re¬
gierung gestatten, mft größter Besonnenheit alle Bedenken ge¬
gen die Errichtung der Reformpolizei ausschließlich mit fran¬
zösisch-spanischen Personal , wie sie in der deutschen Note ausge¬
sprochen sind, zu prüfen .

* Tanger , 11 . Sept . Die hiesige deutsche Gesandtschaft gab
zu Ehren der Offiziere und Diannschaften des deutschen
Schulschiffes „ Charlotte " eirie Soiree , zu der die Offi¬
ziere der ffEzösischen und spanischen Kriegsschiffe, sowie das
Diplomatische Korps eingeladen waren .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 11 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Urach, Her¬
zogin in Bayern , traf gestern zum Besuch der Großher¬
zoglichen Herrschaften mit Automobil in Schloß Mainau
ein und wird morgen wieder nach Hause zurückkehren .
Die Herzogin ist begleitet von Freifrau Hiller von
Gaertringen .

* * Der Präsident der Ministeriums des Innern , Wirklicher
Geheinier Rat Freiherr von und zu Bodman , ist vom
Urlaub zurückgekehrt und hat am 9 . d. M . seine Dienstge-
schäste wieder übernommen .

* ( Städtischer Arbeitsnachweis . ) Bei der hiesigen städtischen
Avbeitsnachweiscmstalt, Zähringerstraße 100, wurden im Mo¬
nat August d. I . in der männlichen Abteilung 1362 offene Stel¬
len Egemeldet gegen 1304 im Juli d . I . Arbeitsuchende mel¬
deten sich 2194 gegen 2244 im JE d. I . Eingestellt wurden
711 Personen gegen 670 im Juli d. F . Mangel war an Bau -
Handwerkern, namentlich- an Malern und Anstreichern. In der
weiblichen Abteilung wurden 193 offene Stellen angemeldet
gegen 178 im Juli d. I . Die Zahl der Stellensuchenden be¬
trug 150 gegen 135 im Juli d. I . Eingestellt wurden 71 Per¬
sonen gegen 76 im JE d. I . Die Stellenvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber ( Dienstherrschaften) , wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich . Mit der Anstalt ist Ech
ein Nachweis für Kleinwohnungen, möblierte Zimmer und
Schlafftellen verbunden , welcher ebenfalls unentgeltlich erfolgt .

* ( Truppenfütsorge in Deutsch- Südwestafrika durch das
deutsche Rote Kreuz . ) Unserer Schutztruppe , die ungefähr noch
7000 Mann stark ist , will das deuffche Rote Kreuz abermals
einen Wechnachtsgruß aus der Heimat bestellen. Der Badische
Landesverein vom Roten Kreuz übernimmt seircen planmäßigen
Tell der Aufgabe und bittet alle, die sich E diesem Liebeswerk i
hilfreich beteiligen wollen um Zusendung von Geldspenden nach
seinem Geschäftszimmer, Karlsruhe , Gartenstraße 49/51 .

* ( Das Kartenwerk des Schwarzwaldvereins . ) Der Badische ;
Schwarzwaldverein hat auf der Hauptversammlung zu Triüergim Jahre 1891 beschlossen, eine Touristenkarte des badischen .
Schwarzwaldes und der Egrenzenden Landschaften, insbeson- '
dere Ech des Kaiserstuhls , im Maßstabe von 1 : 50 000 ' heraus - '
zugeben. Ms zum Jahre 1903 sind 10 Blätter erschienen und
das letzte Blatt Hornberg - Triberg , das besondere ;
Schwierigkeiten geboten hatte , ist dieser Tage zur Ausgabe ge- :
langt . Die Karten sind außerordentlich übersichtliche und klar
angefertigt . Bon den 11 Müttern sind bereits 6 in zweiter ,
und das Blatt Baden in dritter Auflage erschienen . Das Kar - ;
tenwerk, für das der Verein jetzt schon über 60 000 M . ausge¬
geben hat , wird sich allmählich! für den Verein zu einer guten Ein - .
nahmeqnelle entwickeln. Das nächste große Werk , das der c
Schwarzwaldverein herEsgeben wird , besaßt sich mit der Flora *
des Schtvarzwäldes . '

oc . Umkirch , 11 . Sept . Das rumänische Königspaar hat ;
gestern unter Dorf verlassen. Ihre Majestät die Königin
hat sich nach ihrer Heimat Neuwied, Seine Majestät der K ö - ;
nig nach Sigmaringen begeben . j

F Konstanz, 10. Sept . Das Geburtsfest Seiner Kö- -
niglichen Hoheit des Grohherzogs wurde Ech Heuer wie - -
der allgemein und herzlich gefeiert. Programmäßig fand die :
Feier Sonntag abend ihre Einleitung durch Festgeläute und ;
Zapfenstreich ter Stadtmusik , während die militärischen Per - !
eine schon am Samstag ihre Festseiern gehalten hatten . Um j11 Uhr fand am eigentlichen Festtage im Konziliumssaale !
die feierliche Ueberreichung des von Seiner Königlichen Hoheit jdem Großherzog gestifteten Ehrenzeichens für 25jähri >ge -
Dienstzeit cm 2 Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr undan 4 der Bahnhoffeuerwehr statt . Die von der Stadt ge- '
stiftete Denkmünze für 20jahrige Dienstzeit konnte 4 Mitglie - !dern der freiwilligen Feuerwehr , das vom Großherzog gestiftete j
Ehrenzeichen „ für treue Arbeit " E 6 Personen und die von 1
der Stadt gestiftete silberne Gedächtmsmedaille für 20jährigetreue Dienste in der ScmitätÄolonne , die Heuer erstmals ver- i
liehen wurde , dem städtischen Wagnermeister Karl Heß über - '
reicht werden. Um halb 2 Uhr fand ein Festessen im Insel - :
Hotel statt , wobei Herr Geh . Oberregierungsrat und Landes- !
kommtffär Straub die Festrede hielt . Den Höhepunkt des .
Festes bildete die Ankunft des Hohen Jubilars selbst mit Ge- :m-cchlin, dem Erbgrotzherzygspacrr und dem Kronprinzcnpaar

von Rumänien . Nachdem Herr Oberbürgermeister Dr . We¬
ber als Sprecher der Spitzen der Konstanzer Behörden aufder Mainau um die Mittagszeit von der Absicht der Großher¬
zoglichen Herrschaften, bei einer Rundfahrt Es dem Bodensee
auch unsere Stadt zu berühren , Kunde erhalten , hatte sich
diese freudige Botschaft wie ein Lauffeuer durch die Stadt
verbreitet , und als um 6 Uhr abends bet schönstem , strahlen¬
den Wetter , das reich bewimpelte Festschiff mit der Groß¬
herzogsflagge an der Mastspitze aus der Reede von Konstanz
sichtbar wurde , da stEden Tausende unserer Mitbürger Kopf
E Kopf auf dem Hafenplatz und im Egrenzenden Städter ,
ten , um das nahende Sonderboot „ Kaiser Wilhelm" mit deni
treugeliebteri Mrstenpaar und seinen Gästen an Bord schon
von weitem mit lEten Jubclrusen , mit Tücher- und Hüte-
schwenken zu begrüßen . Nach, kurzem Aufenthalt , wobet die
VorstelluM zahlreicher Personen statffand , verließen die
Hohen Herrschaften wieder unseren Hasen, geleftet von begeister¬
ten Hochrufen, wobei das Tücher- und Hüteschwenken kein Ende
finden wollte, bis die gefeierten Reisenden Eßer Sicht gekom¬
men waren . Während des Festtages waren sämtliche Gebände
der Stadt reich beflaggt, die badischen Schiffe hatten Flaggen¬
gala Egelegt und die ein- und EsfahMnden Eswärtigen
Schiffe am

"
Vorsteven, am Heck und an der Mastspitze Flaggen

aufgezogem
4 « Vom Bodensee , 10. Sept . In der Seegegend und im He-

gtm ist die Ernte der Ze re alten größtenteils been'digt. Die
Fruchtpreise sind gegenüber dem Vorjahre um 4 bis 5 M . pro
Doppelzentner gestiegen . Am meisten macht sich der rapide Ge-
trerdeaufschlag beim Hafer bemerkbar, welcher zurzeit mit 20
bis 21 Nt . per 100 Kilo bezahlt wird . In der Baar und aus
dem Henberg hat die Sense noch manche Arbeit zu verrichten ;
das Ltehmd ist dort vielfach vor der eigMrtlicheu Ernte geschnit¬
ten worden. Mit dem Oehmdertrag ist ME qualitativ sehr
zufrieden. — Die Nußbäume in Stvckach stehen dicht mit
Flüchten behEgen ; das Tafelobst ( Lnisenbirnen ) ist da¬
selbst im allgemeinen Mt geraten . —■ Auf den letzten B i e h -
Märkten gingen die Preise sowohl beim Rindvieh , als bei
den Schweinen nicht unerheblich zurück . — Die Stadt Ra¬
dolfzell ist durch einen imposEten BE mit Errichtung des
Saalbaues ),Scheffelhof" bereichert worden . Am Samstag fand
die Eröffnung des allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen¬
den Etablissemerrts statt .

* (Kleine Nachrichten aus Baden . ) Nachdem jetzt dem zumTode verurteilten Familienmörder Ronellenfitsch in Mann¬
heim bekannt gemacht ist, daß das Reichsgericht die eingelegte
Revision verworfen hat , ist Ronellenfitsch, wie ein hiesiges
Matt zu melden weiß, in strenge Einzelhaft gebracht worden,
wo er Tag und Nacht durch Schutzleute und Gendarmen be¬
wacht wird . — Der 22 Jahre alte Holzhauer Wilhelm
Schmeißer aus Staufenberg verunglückte, als er mit einem
mit Prügelholz beladenen Hornschlitten den Waldhang am
Huusrücken herunterfuhr . Er verlor die Steuerung und
wurde gegen einen Baum gequetscht, wobei ihm - der Brust ,
korb eingedrückt, beide Arme und der linke Oberschenkel ge¬
brochen wurden , so daß der Tod sofort eintrat . — Die Ein¬
weihung des neuen von der Arbeitspensionskasse für die badi¬
schen Staatseisenbahnen errichteten Genesungsheims
(Friedrtch - Hilda - Genesungsheim ) hei Ober¬
weiler findet am 26 . September statt. — Das Jnselhotel in
Konstanz wurde von der gestern stattgehabten Generalver-
sanimlung um den Preis von 820000 M . Herrn Direktor
Brunner zugeschlagen . — Der vollbeladene Güterschrauben-
dampfer „ Badenia " ber Mannheimer Lagerhausges ell -
schast fft bei Koblenz plötzlich gesunken. Menschen sind nicht
verunglückt . Ein Matrose , der dre Rettungsarbeiten verhin¬dern wollte und die Arbeiter mit dem Revolver bedrohte, wurde
verhaftet . Untersnchng ist einge'lettet . —> Karl Ortstein ,der zehnjährige Sohn des Bauunternehmers und Restaura¬teurs Ad. Ortstein in Murg wollte am Samstag abend während
oer Fahrt von einem Automobiflastwagen der Hottinger Fa ,
brik abspringen und geriet unglücklicherweise unter die Räder ;der unvorsichtige junge imra wurde gräßlich verstümmelt und
war sofort tot . — Am 22 . und 23 . September findet in Em¬
mendingen das Landesfest des EvEgelischen Bundes in
Baden statt . —■ Bor etwa 25 Jahren sind bekanntlich in ganz
DeutschlEd die ehedem zahlreichen Krebse in den Flußlänfenan einer pestartigen Krankheit zugrunde gegangen und wieder¬
holte Verfuche mit der Wiederbesetzung der Gewässer mit den
schmackhaften Kriusttieren schlugen fehl, so daß alle weiteren
Bemühûugen als Etzlos aufgegeben wurden . Er dürfte nun
weitere Kreise interessieren , daß seit mehreren Jahren die
Krebse in einigen Gewässern des Breisgaues wieder heimisch
geworden und ständig zunehmen , so daß ein vollständiges Er¬
löschen der Krebspest Mgenommen werden kann. — Die Aus¬
stellung in Billingen fEd durch das Schwarzwälder Trach¬
tens e st einen wirkungsvollen Abschluß . — Am Sonntag wurde
iu Billingen der 11 . oberbadische Stenographentag —■
System Gabelsberger —> dem 200 Vertreter beiwohnten, ab¬
gehalten . —> Die neu erbEte katholische Kirche in Litzelstettenwird am 15 . September eingeweiht . — Die Zeppelinsche
Ballonhalle geht nun rasch- ihrer Vollendung entgegen. Es
sollen , lt . „ Konst . Ztg . " , schion Ende der Woche Flugver¬suche unternommen werden.

Nachweisung über den Stand der Maul - und Klauenseuche
am 31 . August.

Bayern : Bezirksämter : Günzburg 1 Gemeinde 1 Ge¬
höft ; Jllertissen 2 , 2 ; LindE 1 , 1 ; Neu-Ulm 4 , 26 ; Sonthofen

Württemberg : Oberamtsbezirke : Maulbronn 1 Ge¬meinde, 1 Gehöft ; Calw 1 , 2 .

Arbeiterverhältnifse in Mannheim 1906 .
* Der Arbeitsmarkt stand in Mannheim im Jahre1906 noch mehr als im Vorjahre im Zeichen der Hochkonjunktur.Die Vermehrung der Arbeiterzahl in den Betrieben war noch

stärker als - damals und wäre wohl noch größer gewesen, wenn
nicht der Mangel an A r b e i t s k r ä f t e n sich in noch schärserem
Maße als 1W5 geltend gemacht hätte . Die Lohn - und
Streikbewegung hat ebenfalls noch größeren Umfang ange¬nommen als 1905 . In nicht weniger als 73 Berichten findet sie
Erwähnung . Nach der im Handelskammerbericht für 1906 mit¬
geteilten Streikstatistik der Fabrikinspektion hat sichdie Zahl der Streiks im Kreise Mannheim verdoppelt ,die Höchstzahl der gleichzeitig Streikenden aber mehr als
verdreifacht , sie betrug 60,5 Proz . aller in Baden überhaupt Strei¬
kenden gegen 41,5 Proz . im Jabre 1905 . Die Zahl der von Streiks
ergriffenen Betriebe im Kreise Mannheim stieg von 160 ( 1905 auf238 13906) im Eroßherzogtum von 548 auf 728 . Die Zahl der
Streikenden im Kreise Mannheim betrug 1905 : 2751 , 1906 : 8648
im Großherzogtnm 1905 : 6633 , 1906 : 14401 . Demgegenüber hatdie Abwehrorganisation und Einigkeit der Arbeitgeber an Stärke
zugenommen . Begründet wurden die Lohnforderungen der Arbeiter '
in fast allen Fällen mit der herrschenden Teuerung der Lebensmittel .
In sehr zahlreichen Fällen wurden ans diesem Grunde auch ohne
Lohnbewegung Lohnerhöhungen bewilligt . Während 1904 : 44,1905 : 97 Firmen über Lohnerhöhungen berichteten , ist deren Zahl1906 auf 178 gestiegen.

Die Gesamtzahl der Arbeiter im Kreise Mannheim betrug
in 1120 Betrieben 19 -6 43 789 (im Großherzogtnm 223 l 18 )
gegen 42 270 (208993 ). im Jahre 1905 . Der Anteil der Mann -



heimer Arbeiterschaft an der badischen ist somit von 20,2 auf
19,6 Proz gefallen . Von den Arbeitern waren 1906 27 942 in
der Stadt Mannheim, 15 838 im Landbezirk beschäftigt. Sie
verteilten sich aus die einzelnen Industriegebiete wie
folgt i Maschinenindnstrie 8799 in der Stadt (834 im
Landbezirk ) , Leder - und Gummiindustrie, Holz - und
Schnitzstoffe und Zelluloidindustrie 4896 <2752 ) , Metall¬
industrie 3252 (85 ) , Bekleidung und Reinigung 1655 >152)
Nahrungs- und ^ enußmittel (außer Zigarren - und Mühlenindustrie
1559 (681 ) Chemische Industrie 1514 <1487 ), Baugewerbe 1076
(129 ), Textilindustrie 942 ( 1222 davon 819 weibliche), Polygraphi¬
sche Gewerbe 875 <45), „ Zigarrenindustrie 776 <4653, davon 3258
weibliche!, Seifen , Felle Öle 712 (67), Steine und Erden 665 >1487 ),
Papier- und Zellstoffindustrie 598 <1915 ), Brikettfabriken 347 (42 ),
Mühlenindustrie 264 (217 ), sonstige Geschäftszweige 12 (69 ) . Von
den Arbeitern im Stadtbezirk waren 5465 , im Landbezirk 4762
weibliche .

Neueste NcrcHvrctzterr und Belegvamm *.
SRK . Berlin , 10. September .

Nach einer vor kurzem veröffentlichten brieflichen
Aeußerung Crispis soll bei einem Besuch im Vatikan im
April 1893 Kaiser Wilhelm mit Papst Leo XIII . über
Abrüstung gesprochen und die Hoffnung ausgedrückt haben ,
die Frage werde auf einem europäischen Kongreß ihre
Lösung finden . Der bekannte Pazifist Fried sucht dieser
unerweislichen Behauptung Farbe und Körper zu geben ,
indem er in einer Zuschrift aus dem Haag an die Frank¬
furter Zeitung allerlei Daten zusammenstellt , um nach¬
zuweisen , daß ein derartiges Gespräch „ sehr wahrscheinlich
erscheint" . Es kommt nun aber nicht darauf an , ob und
wie die angebliche Unterredung sich historisch und psycho¬
logisch motivieren läßt . Die Frage ist einfach : hat sie
stattgefunden oder nicht ? Und die Antwort ist : sie hat nicht
stattgefunden . Kaiser Wilhelm hat mit Papst Leo über
die Abrüstungsfrage und ihre Lösbarkeit durch inter¬
nationale Kongresse nicht gesprochen.

die Regierung habe, bevor ste einen Appell qn das Land rich¬
tete , noch versuchen wollen , soziale Reformen durchzuführen.
So habe sie sich vorgeuommeu, in der nächsten Tagung des
Parlaments die Frage der Altersversicherung der Arbeiter und
die Frage der geistigen Getränke zur Sprache zu bringen.

* Konstantinopel, 11 . Sept . Der neue Fürstvon Samos
ist gestern abend nach Samos abgereist.

* Newyork , 10. Sept . Eine hier aus Washington ein¬
gegangene Börsendepesche besagt , daß China sich entschlos¬
sen habe, die Goldwährung einzuführen .

* London , 10. Sept . Wie das Reu-tersche Bureau erfährt , ist
noch keierlei Mitteilung über die Ruhestörungen in
Vancouver eingegangen. Auch Vorstellungen seitens der
Regierungen sind noch nicht erhoben worden. Die kanadische
Regierung besitzt genügend Mittel , um dfet Zwischenfällen
energisch entgegentreten zu können .

* Teheran , 11 . Sept . Ein amtlicher Bericht meldet die
Besetzung von Gängatschin , nordwestlich von Urmia ,
durch 100 Mann türkischer Infanterie . — Ein gestern im
Parlament verlesenes Telegramm gibt bekannt , daß die
Türken jetzt ein Gebiet von 160 Ortschaften und
die Umgegend von Choi in Besitz haben .

* Wilhelmshöhe, 10. Sept . Seine Majestät der K a i -
s e r ist gestern um 2 Uhr nachmittags vom Manöverfelde
hier eingetroffen.

* Berlin , 10. Sept . Kapitän zur See , Frhr . v . Schimmel -
mann , Kommandant der „ Preußen "

, ist zum 1 . Oktober zum
Oberwerftdirektor in Danzig ernannt worden . Korvetten¬
kapitän v . R e st o r f f wurde zum persönlichen Adjutanten des
Prinzen Adalbert von Preußen ernannt und der Marinestation
der Ostsee zugeteilt.

* Berlin , 11 . Sept . Die „ Berl . Korresp.
" schreibt : Nach

Zeitungsnachrichten hat eine öffentliche Versammlung von Tech¬
nikern eine Resvlution angenommen , in 'welcher starkes Be¬
fremden betont wird, daß der Staatssekretär v . Bethmann -Holl -
wcg sich entschlossen habe, aius der Novelle zur Gewerbeordnung
die Neuregelung der Arbeitsverhältnisse der technischen Privat¬
angestellten fortzulassen. Die der Resolution zugrunde liegende
Annahme ist unrichtig. Der dem Bundesrate vorliegende Ge¬
setzentwurf enthält Bestimmungen , durch die in Uebereinstim-
ruu-ng mit den im Reichstage geäußerten Wünschen die Rechts¬
verhältnisse der Werkmeister, Techniker u . dgl. hinsichtlich der
Kündigung und Gehaltszahlung denjenigen der Handlungs¬
gehilfen möglichst ähnlich gestaltet werden.

* Cöln, 11 . Sept . Die abessynische Gesandtschaft
ist gestern abend riech Bonn weitevgereist . Sie beabsichtigt heute
eine Dampferfahrt nach Köntgswinter und tritt dann die Reise
nach Kassel an , wo sie sich bei Seiner Majestät dem Kaiser
verabschieden wird . Alsdann reist die Gesandtschaft nach Rom
weiter .

* Eisenach , 10 . Sept . Der Allgemeine' Deutsche Bergmanns¬
tag wurde unter Beteiligung von über tausend Teilnehmern er¬
öffnet. Handel'sminister Delbrück , der weimarische Minister
v . Wurmb , der Präsident des Reichsversicherungsamts , Geh .
Rat Dr . Kaufmann und Oberbürgermeister Schm je¬
der - Eisenach lVgrütztn die Versammlung . Berghauptmann
Schars-Halle a . d. S . und Ministerialderiktor NÄ»e- Weimar ,
sowie Generäladministrator Rudolph wurden zn Vorsitzenden
gewählt . Gegen 11 Uhr erschien Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Sachsen - Weimar .

* Straßburg , 10 . Sept . Nachdem gestern die Deutsche Mit -
telstandsvereinigung hier ihre Generalversammlung aibgehcklten
hatte , trat heute der achte Deutsche Handwerker -
Gewerbekammertag zusammen in Anwesenheit von
Vertretern des Reichsamts des Innern und zahlreicher Staats¬
regierungen . Auf die Begrüßung des Vorsitzenden Plate -Han¬nover erwiderte Geh. Rat Spielhagen namens der Reichsver¬
waltung und der hier vertretenen Regierungen . Unterstaats -
sekretär̂ Mandel hieß die Versammlung namens des Kaiser¬
lichen Statthalters und der Staatsregiernng willkommen. —
Gleichzeitig wurde hier die achte Hauptversammlung des Deut¬
schen Forst Vereins durch den Kaiserlichen Statthalter
persönlich eröffnet.

* Wien, 11 . Sept . Seine Majestät Kaiser Franz
Josef empfing heute vormittag die Offiziere des japa¬
nischen Geschwaders , an deren Spitze sich der Komman¬
deur Vizeadmiral I j u i n befand , in besonderer Audienz.

* Trient , 11 . Sept . Der italienische Artillerieleutnant
Guillot aus Verona wurde am 10. September wegen drin¬
genden Spionageverdachts verhaftet .

* Perth , 10 . Sept . Kriegsminister Haldane hielt dieser
Tage in Abernethy eine Rede, in der er auf verschiedene
Kritiken antwortete , die man an seiner Verwaltung geübt hatte,
namentlich deshalb, weil er bei den Lieferungen sich an das Aus-
land gewendet habe . Er führte aus, er habe, als er seine Por¬
tefeuille übernahm, bemerkt, daß bet der Vergebung von Lie¬
ferungen bestimmte Firmen von der Heeresverwaltung begünstigt
wurden und daß das Land vieles zu teuer bezahle . Was die
oteischlteferun g en für das Heer anlange, so bekümmere» L « nicht so sehr um die Herkunft desselben , als um seine
«Jk i

en ^ ett und seinen Preis . Auf diese Weise habe er jähr¬
lich eine Ersparnis von 50 bis 60 000 Pfund Sterling erzielt ,« r habe die Hufeisen in Amerika bestellt, weil er fand , daßer hierdurch 15 bis 17 Prozent ersparte und schneller bedient

m af T habe keinen größeren Wunsch , als die Lieferungen
Armer in England ausführen zu laffen . Er hoffe, daßie engiisckenFabrikanten preiswertere Anerbieten machen werden .

^ ie Amerikaner bezahlten höhere Löhne als die Engländer undmuien bei den Submissionen dennoch niedrige Preise. Betreffs
hi 1 * sch - russischenBertrags sagt Haldane , es
Br t?tt

,0 e!c Vertrag , der soeben abgeschloffen worden sei .
m-r ?»

k_a§ dieser Vertrag endlich die Spannung vermindern
lei - E sett langen Jahren sin Asten bestehe. Der Vertrag
IeL« fi„^ebeutel

JöeS Werk des Ministers der auswärtigen Ange -
gmheiten und der Regierung . Schließlich erklärte Haldane ,

Mevschieder« ».
Ter 16 . Internationale Friedenskongreß in München.

f München, 10 . Sept . Der 16 . Internationale Friedens¬
kongreß wurde gestern vormittag hier eröffnet . Alle baye¬
rischen Ministerien außer dem Kriegsministerium hatten Ver¬
treter entsandt , ebenso die preußische , österreichische und russische
Gesandtschast. Universitätsprosesfor Harburger begrüßte
die Erschienenen, etwa 250 Delegierte, und betonte , der Kon¬
greß strebe nach einem' hohen Ideal . Heute könne man nickst
mehr sagen, das Ziel, Streitigkeiten durch ein Schiedsgericht
zu erledigen, sei unerreichbar. Staatsrat v. Böhm begrüßte
die Versammlung namens der bayerischen Regierung und hob
hervor , daß Deutsche Reich wolle den Frieden und beweise dies
durch seine Beteiligung an der Haager Konferenz . Bürgermei¬
ster Dr . v. Brunner , der namens der Stadt München
sprach , betonte, auch diejenigen, die über die Erreichbarkeit des
Zieles skeptisch dächten , verkannten den idealen Wert der Frte -
densbestrebungen nicht . Der 85jährige Vorkämpfer der Frie¬
densbewegung, Frederic P a s s y , dankte namens der auswär¬
tigen Delegierten . Von den früher verspotteten Zielen sei man¬
ches jetzt schon erreicht. Heute fänden die Bestrebungen der
Friedensfreunde überall Sympathie . Allgemein erkenne man
an , daß der VAkevhaß eine Gefahr für alle Klutnrgüter fei,
und daß die Wohlfahrt der Nachbarländer eine Mttbedingung
fei für die Wohlfahrt des eigenen Vol^ s . Der Friedenskongreß
sandte hierauf Telegramme an Seine Königliche Hoheit den
Prtnzregenten und Seine Majestät den Kaiser ab und beschloß
ferner , ein Telegramm an die Regierungsvertreter bei der
Haager Friedenskonferenz abzusenden , in dem
dem Wunsche Ausdruck gegeben wird , daß die Beratungen der
Konferenz zu einem greifbaren Erfolg führen . Außerdem wurde
im Anschluß an die Mitteilung von ' dem Ableben des franzö¬
sischen Dichters P r u. d h o m m e die Ahsendung eines Beileids¬
telegrammeis an das französische Unterrichtsministerium be¬
schlossen. Sodann folgte die Konstituierung des Kongresses,
dessen eigentliche Beratungen heute beginnen.

Heute nachmittag hielt die Konferenz die erste Plenarsitzung
ab , in der 5 Referenten über die Verhandlungen der 2 . Haa¬
ger Friedenskonferenz berichteten. Alle Referenten
stimmten darin überein, daß die 2 . Hager Friedenskonferenz
durchaus nicht resultatlos sei und daß die Feststellun¬
gen der Konfrenz über die Kriegführung und das Recht der
Neutralen , sowie über das Schiedsgericht usw . als
positives Resultat zu begrüßen sei, daß aber allerdings noch
nicht das letzte Ziel der Friedensfreunde damit erfüllt sei . Mor¬
gen findet eine Diskussion über diese Referate und Beschluß¬
fassung über eine Resolution, sowie über einen an die Haager
Konferenz äbzusenden Brief statt . An den Präsidenten Roose-
velt wurde ein Danktelegramm für seine Initiative zur Ein¬
berufung der 2 . Haager Konferenz gesandt. Vom Prinzregen -
ten Luitpold ging ein Danktelegramm auf das gestrige Begrü -
tzungstelegramm ein.

f Berlin , 10. Sept . Zur Besichtigung deutscher Tuberkulose-
etnrichtungen trifft am 23 . September eine Abordnung des P a-
riser Gemeinderats in Berlin ein , deren Führung auf
Wunsch der Delegation Dr . A . Kayserling übernommen
hat .

f Bremen , 10 . Sept . Auf der Werft des Bremer Vulkans in
Vegesack lief am Nachmittag der zweite von vier vom Norddeut¬
schen Lloyd bestellten Frachtdampfern für die La Plata -
fcchrt glücklich vom Stapel . Das Schiff erhielt den Namen
„ Greifswald "

. Der Raumgehalt beträgt 5600 Bruttoregister -
tons , die Tragfähigkeit etwa 9000 Tons .

f Cöln, 11 . Sept . Bet Bingen ist der Schraubendampfer
„ Nesa "

, lt . „ Köln. Volksztg .
"

, gesunken . Dem gleichen
Blatt zufolge sank bei Aßmannshausen der Dampfer
„ Maria Franziska " .

f Cöln, 11 . Sept . Eine Gerichtsverhandlung , in der 12 Per¬
sonen wegen Bestechung angeklagt waren , brachte folgendes zu¬
tage . Die Auffeher im Gefängnis vermittelten besser gestellten
Gefangenen Geschenke der Angehörigen, die sie für sich behielten .
Ein Gefangener hatte nachts in der Uniform Dienst gemacht,
während die Auffeher in seiner Zelle schliefen . In Gemein¬
schaft wurden festliche Gelage veranstaltet . Alle Angeklagten
wurden sreigesprochen , weil erwiesen war , daß die Aufseher
die Gefangenen verführt hatten .

1 Chemnitz , 11 . Sept . Infolge Explosion eines Spiritus¬
behälters entstand gestern abend in einem Haus der Senefelder -
straße Feuer . Der Wohnungsirchaber und ein Kind erlitten
so schwere Brandwunden, daß beide' ins Krankenhaus gebracht
werden mutzten .

f Braunschweig , 10 . Sept . Ein heute veröffentlichter , von
einer größeren Anzahl hervorragender Persönlichkeiten Unter¬
zeichneter Aufruf fordert zur Sammlung von Geldbeträgen auf
zur Errichtung eines im Prinz Wbrechtpark anfzuftellenden
Denkmals für den verstorbenen Regenten des Herzog¬
tums , Prinzen Albrecht von Preußen .

f München , 11 . Sept . Ter Ministerrat beschloß , daß
dem sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten Roßhaup¬
te r , der als Arbeiter in der Münchener Zentralwerkstätte be¬
schäftigt ist, auf die Dauer der Session Urlaub erteilt und Wei¬
terzahlung des Lohnes zu gewähren fei .

r Budapest , 11 . Sept . Die Glashütte in Regecz im Komitate
Z e m p l i n ist total niedergebrannt . Die Arbeiterhänser , sowie
die Magazine wurden gerettet . Die Glashütte wird wieder
aufgebaut werden .

f ftorti, 11 . Sept . Heute mittag fuhr das Automobil des
Fürsten Wiriejeschi aus Wien, welches eine Geschwindig-
keit von 40 .Kilometern inne hatte , bei dem Versuch , einem Wa¬
gen auszuweichen, gegen einen Pfeiler und übersckiluy iicb, Ter

Fürst und der Mechaniker sind tot , der Chauffeur und ein
Mitfahrender verwunder, ein anderer Miffahrender blieb un¬
verletzt.

st Aldershot, 10 . Sept . Das neue englische Militärluft¬
schi fs machte heute einen Ausstieg und eine Rundfahrt um die
Ortschaft Farubovough. Das neue Luftschiff stieg 4- bis 600
Fuß hoch Als es sich ungefähr eine halbe Stunde in der Lust
befand , hörte die Schraube plötzlich auf , zu arbeiten . Der Treib¬
riemen war gerissen und das Luftschiff wurde langsam zur Erde
gelassen. Der Unfall ändert indessen nichts an dem Erfolg der
Probefahrt . Das Lustschiff erwies sich vielmehr als schnell und
lenkbar . Nachdem eine kleine Reparatur an der Maschine vor¬
genommen worden war , stieg nachmittags das Luftschiff wieder
auf und beschrieb einen Kreis von etwa 3 Mellen Umfang in
einer Höhe , von sh Melle. Der Ballon besitzt nur Tragfähigkeit
für 3 Mann .

st Calcutta , 10 . Sept . Der Führer der Radikalen , BepinClaudar Pal , ist wegen Zeugnisverweigerungin einem Palizeiverfahren gegen die radikale Zeitung „ Bande
Mataram " heute zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden»

Stand der Badischen Bank
am 7 . September 1907 .

Aktiva.
Metallbestand . 6 803311 M. 79 Pf .
Retchskasienscheine . . . . . 11385 „Noten anderer Banken . . . . 779100 # _ 0
Wechselbestand . . . 17 940 888 „ 99

"
Lombardforderungen , . 10 379 630 „
Effekten . 1189 281 „ 86

*
Sonstige Aktiva . . . . . 2 229 500 „ 18 „

39 333 097 M. 82 Pf .
Passiva .

! Grundkapital . 9 000 000 M. - Pf .
i Reservefonds . 2 237 018 # 06 V
■ Umlaufende Noten . 17 384 500 „ _
i Sonstige täglich fällige Verbindlich-
j ketten . 9 586 784 „ 56 .
- An eine Kündigungsfrist gebundene
! Be , Kindlichkeiten . - ff
i Sonstige Passiva . 1 124 795 „ 20 .
i 39 333 097 M. 82 Ps .

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen, im Jnlande zahlbarer.
Wechseln 437 677 M . 72 Ps .

Die Direktion der Badische« Banst

Hroßherzogttches Kofthestsv .
Im Hofthrater in Karlsruhe . —

Donnerstag , 12 . Sept . Abt . 6 . 3. W .-Vorst. „Der Bar¬
bier von Sevilla "

, komische Oper in 2 Aktien von Rossini. An¬
fang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Freitag , 13 . Sept . Abt . A. 4 . W .-Vorst. „Das vierte Ge¬
bot" , Volksstück in 4 Akten von Ludwig Anzengruber . Anfang
7 Uhr, Ende' nach halb 10 Uhr.

Samstag , 14 . Sept . Abt . 8 . 4 . W .-Vorst . „Der Wildschütz
oder die Stimme der Natur " , komische Oper in 3 Wen von
Lortzing. Anfang 7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Sonntag , 15 . Sept . Abt . C. 4 . W .-Vorst . Neu einstudiert :
„Tell" , große Oper mit Ballet in 4 Akten von Rossini. An¬
fang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 11 . September 1907.

Die Lustdruckverteilung hat sich auch seit dem Vortag nur
wenig verändert . Mitteleuropa liegt noch im Bereich eines
Hochdruckgebietes , das einen Kern zwischen Nordsee und Ungarn
aufweist . Das Wetter ist heiter oder neblig , dabei unter Dag
warm . Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht zu er¬
warten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 11 . September, früh.

Lugano wolkig 15 Grad ; Biarritz bedeckt 20 Grad ; Nizza hei¬
ter 21 Grad ; Triest wolkenlos 20 Grad ; Florenz heiter 20
Grad ; Rom wolkenlos 18 Grad ; Cagliari heiter 19 Grad ; Brin¬
disi wolkenlos 18 Grad.

Witterungsbeobachtuugrn der Meteorolog . Station Karlsruhe.

September
9 . Nachts

10 . Mrgs .
9-° U.
7 ' ° U.

' lO . Mtttgs . 2" U ,
10 . Nachts 9">U.
11 . Mrgs . 7-° U ,
11 . Mitlgs 2 ' « U .

Barem. Therm .
in C.

Abs-I,
Feucht.

F-uchttg-
r-it iu
Pro?.

Wind

758 .5 18 .0 12 .3 80 NE
757 6 14 .0 10.0 85 „
755 .8 21 .7 11 .3 59 E
755 .6 17 .0 10 .9 76 NE
756 .7 11 .8 86 84
755 .9 22 .4 9 .8 49 ff

Himmel

heiter
ft
ft

wolkenlos

Höchste Temperatur am 9 . September : 24 4 niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13,5,

Niederschlagsmenge des 9 , September : 0 0 mm,
Höchste Temperatur am 10. September : 22,7 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 11,3 ,
i Niederschlagsmenge des 10 . September : 0,0 mm,

Wafkerstand des Rheins am 10. September , früh : Schnster -
i i» fel 2,05 m , gestiegen 2 cm ; Kehl 2 .58 m , gefallen 4 cm ;
! Maxau 3,92 m , gefallen 12 cm ; Mannheim 3 .21 m, gefallen
: 9 cm.
! Wasserst and des Rheins am 11 . September, früh : Echnster -

tasel 2 .00 m , gefallen 5 cm ; Kehl 2 57 m , gefallen 1 cm ;
. Maxau 3 .91 m , gefallen 1 cm ; Mannheim 3 .13 m , gefallen

8 cm.
Verantwortlicher Redakteur :

( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag:

' G . Br aunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Pädagogium Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. 241
(im bisherigen Viktoriapengionat ) .

Privatanstalt für Knaben. Sexta bis inkl. Obersekunda .
Plan der Realschulen bezw Reformgymnasien . Spez. :
Vorbereitung zum Einjährig-FreiwilliQen - , Primaner- u . Fähnrich -
Examen in Halbjahreskursen. Internat , Externat . Individuell .
Unterricht . Vorzügl. Empfehlungen Anfertigung der
Schulaufg . unter Aufsicht . Beginn des Unterr . für Tertia
bis Sekunda am 3 . , für Sexta bis Quarta am 12 . September.Schmidt u> Wiehl , Vorstände.

(Von 1892 bis Juli 1907 Vorstände des Institnts Fecht .)
Anfragen an Schmidt und Wiehl , Kaiserst. 241 .



II VOCESIACI
- Erfrischend und kräftigend -

ist die ausgezeichnete , wohlschmeckende

-MILCH- CHOCOLADE
von L . SCHAAL & Cie., Cie . Franpaise , Strassburg.

Erhältl . in den meisten bess . Konditoreien und Kolonialwhdlg .

Impressen und Oeslkästskülker nacfi Dotfdmff für Dnrteüeliskassm - und
Kreditvereme.

Gewährschaftsformulare für den Biehhandel . Einzelne Bogen M . — .03,
100 Bogen M . 2 .50, 1000 Bogen M . 22 .50 .

Eber -, Farren - und Ziegenbockhaltungsverträge « Einzelne Bogen M . — .05
25 Bogen M 1 . — .

Vier neue Viehversicherungsimpresfen . Zusammengestellt im Großh . Ministerium
des Innern . 25 Bogen M — .50 .

« « Meldung zu- Biehverfichcrung . 1 Ä z, _ ,zo ,
Abmeldung zur Biehversrchernng . >

Gesundheitszeugnis . 25 Bogen M . — 50.
Belehrung über die Geflügelcholera . Einzelne Bogen M . — .03, 100 Exemplare

M . 2 .50, 1000 Exemplare M . 22 .50 .

Nur erhältlich durch
G . Braunsche Hofbnchdruckerei und Verlag , Karlsruhe .

Erbprinzcnstraste 10 .

SA

Jubiläums- Ausstellung Illannfieim 1907.
internationale Kunif* und Trotze 6artenbau*flusiteliung.

lllvdems Kunifwerke aus allen Kulturländern Europas . — Künit*
Ierirdie Sondergärten . — Einheimirdie und tropifche ©ewädiie .
Schattige ©artenanlagen. — Baupttage : Sonntag , Dienitag , Freitag .

csss-sc* Cäglich mehrere Konzerte, &4&4&-S
Scheinwerfer. — V? anerturm* üeuchffontaine .

14-. bis 17 . September :

Allgemeine gwtze BindekunfaHusftellung.

I’nlenl -,ANWALTS-
BUREAU

C . KLEYER , Karlsruhe
Tel . 1303 . Xriegstr . 77 . (Baden)

J^usgezeichneies
Tafel wasser .Für stenspru diel .

■■ — Niederlage ;i 'V. Phil . Mehl , Mineralwasserhandlung, Scheffelst. 64.

Kolonialansstel
lnngs - Lotterie

16891 mit 90 °/o garantierte
L '509 Bargewinne 6 .6

zusammen 300000 Mark.
M . 60000 .— , 400M . — ,
20000 . —, 10000 . — usw . usw .

Lose a 1 M ., 11 St . 10 M . bei

Carl Götz
Bankgeschäft Karlsruhe.

Schriesheim
bei Heidelberg

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
M . 4 .— bis 6 .50 p . Tag .
Sommer - u . Winterkur.
Prospekt d. feit . Arzt

Or. Schutz .

Im Oktober erscheint
ein neues Buch von

„ Fritz Romeo “
betitelt

„Juckpulver
“

humoristische Gedichte
in Karlsruher Mund¬
art , Preis Mk . 2 —
sein gebd. Zu beziehen
dnrch alle hiesigen Buch¬
handlungen . L 822 .2 .2

^ achter - Pensionat Lüttich.
|

* Gedieg., wahlfr. Unterr . in Spr.
(ausgez . Aussp.) , Wisserisch ., Haush .,

1Musik , Mal- , flaue- und Kunstart ».,Bäder i . Hause, Schwimmt». , Tennis,
i Sorgt . Pflege , Ang. Familienl ., Be¬
such v. Theat .,Konz. u .Kdnsts .,Ausfl .
i . d herrl . Umg. , Pen .- Pr . 800 M. jährl .

[ Vorz .Ref . Näh . u . Prosp . d d . staatl . ge-
i pr . Vorst J . Simonon,Quai Mativa 10.

. D , Aachaffenburg ,mit eia . Dampfsigewerk ,
ligster Maschinenbetrieb ,

ARNOLD ,
Pianofabrik
leistnngsfihigster
künstler . vollend. grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens .
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 facher Umsatz ,
bester Beweis fflrunübertroffene Quali-
tlt • Weitgehendste Garantien .* freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende ron Referenzen .

Stadt Mannheim .
/^ \ A W .̂ 4. * St

♦

! Für das hiesige städtische allgemeine
! Krankenhaus und seine Filialen ( zur -
l zeit Spital für Lungenkranke und das
! Krankenhaus im> Stadtteil Käfertal )
Wird zum möglichst baldigen Eintritte

! ein Arzt als Direktor und oberster
! Leiter der Anstalten gesucht . Neben
\ seinem Hauptamt darf der Direktor
! nur die sogenannte konsultative Praxis
I ausüben . Die Dienstweisung für den -
\ selben kann von der Unterzeichneten
! Stelle erhoben werden. 8 .637 .3

I Für die nächste Zeit ist die Projektie-
! rung und Ausführung einer modernen
i Kranknhausanlage für die Stadt be-
j schlossen . Dem Direktor liegt neben
> seinen übrigen Aufgaben insbesondere
>ob, bei deren Gestaltung mitzuwirken .
! Die Herren Bewerber werden gebe¬
ten, chre Meldungen mit Belegen über
die bestandenen Prüfungen , sowie un¬
ter Angabe des Lebenslaufes und ihrer
Ansprüche bis Ende September bei
untengenannter Stelle einzureichen.

Mannheim ; den 15 . August 1907.
Das Bürgermeisteramt .

Bettreter.
Größeres Steinrnehgefchäft ( Sand¬

stein) sucht tüchtigen, in Baukreifen
gut eingeführten Vertreter für Karls¬
ruhe und Umgebung. Nur Herren mit
prima Referenzen , die eine ersprieß¬
liche Tätigkeit im Baufache nachweifen
können, werden gebeten, gefl. Offerten

: unter L . 878 an die Exped . d. Ztg . ge-
j langen zu lassen . 2 .878 .3 .2 .1

Schmbgehilfeußelle .
Die Schreibgehilfenstelle bei den No¬

tariaten in Kehl ist alsbcckd zu besetzen.
Jahresvergütung 600 M . Nebenein-
nähme ca. 100 M.

Kehl, den 10. September 1907.
Großh . Notariat Kehl I .

Bekanntmachung .
Die Lehreriunenprüfung betr.

Im Monat Oktober ds . Js . findet
Termin für die Erste sowie für die
Höhere Lehrerinnenprüfung statt, und
zwar werden diese beiden Prüfungen
am Lebrertnncusemiuar Prinzessin
Wilhelm-Stift in Karlsruhe abgehalten.

Der Höheren Lehrerinnenprüfung
können sich nach § 11 der Ministerial-
verordnung vom 19 Dezember 1884
( Schulverordnungsblatt 1885 Nr . I)
nur solche Kandidatinnen unterziehen,
welche spätestens in der ersten Hälfte
des Jahres 1906 die Erste Lehrerinnen¬
prüfung bestanden haben.

Anmeldungen mit den in der an-
gebenen Verordnung verlangten Zeug¬
nissen und weiteren Beilagen sowie der
genauen Angabe, ob die Prüfungsbe¬
werberin die Erste oder die Höhere
Lehrerinnenprüfung abzulegen gedenke,
sind, bis zum 30 . September d . Js .
an Großyerzoglicheu Oberschulrat etn-
zureichen .

j Diejenigen Kandidatinnen, welche zu¬
gleich die Prüfung in der Religions¬
lehre ablegen wollen, haben ihrer An¬
meldung eine Erklärung darüber auf
besonderem Blatte beizulcgen welche
außerdem den vollen Namen, Geburts¬
ort , Geburtstag und das religiöse Be¬
kenntnis der Aspirantin enthalten muß,
ferner ein Zeugnis über den letzten
von ihr empfangenen Religionsunter¬
richt . Zur Prüfung selbst haben diese
Prüfungsbewerbertnnen den Taufi
schein, die evangelischen auch den Kon¬
firmationsschein mitzubringen.

Diese Prüfungen werden nach den
Bestimmungen der Ministerialverord-
nung vom 19 . Dezember 1884 mit der
Abänderung des 8 4 der Verordnung ,
welche in der Ministerialverordnung
vom 3 . November 1805 (Schulver¬
ordnungsblatt 1905 , S . 280 ) gegeben
ist , abgehalten. Die Kandidatinnen der
Ersten Lehrerinnenprüfung haben dem¬
gemäß eine Borbereitungszeit für
den Lehrberuf von mindestens zwei
und einem halben Jahr nachzu -
wetsen . L '883

Karlsruhe , den 3. September 1907 .
Grotzh . Oberschulrat .

Dr . E . von Sallwürk
Fischer .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
2 .846 .2 . 1 . Nr . 5712 . Adelsheim.

-Der minderjährige Josef Silberzahn
von Rosenberg, vertreten durch den
Vormund Müller Wilhelm Silberzahn
daselbst , klagt gegen den Dienstknecht
Adolf Friedrich von Hirschlanden, zur¬
zeit unbekannt wo abwesend, auf
Grund des § 1708 B .G .B ., mit dem
Anträge , den Beklagten zu verurtei¬
len , dem Kläger von feiner Geburt an
bis zur Vollendung des 16 . Lebens¬
jahres als Unterhalt eine im voraus
zu entrichtende Geldrente von viertel¬
jährlch 40 M . — Vierzig Mark —
und zwar die rückständigenBeträge so¬
fort , die künftig fällig werdenden am
9 . September , 9 . Dezember, 9 . März
und 9 . Juni jeden Jahres zu zahlen,und das Urteil für vorläufig vollstreck¬
bar zu erklären.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Adelsheim auf

Dienstag den 5. November 1907,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke .der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug, der Klage
bekannt gemacht .

Adelsheim, den 6 . September 1907.
Haas , Aktuar,

Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.

Engelsmann in Billingen die Nach¬
laßverwaltung gemäß § 1981 B .G .B.
angeordnet und Kaufmann Wilhelm
Schilling in Billingen als Nachlaßver¬
walter ernannt .

Billingen, den 6 . September 1907 .
Gerichtsschveiber Gr. Amtsgerichts.

Knapp .

Aufgebot zwecks Todeserklärung .
L 788 .2 .2. Nr . 17141 . Lahr . Gen¬

darmeriewachtmeistera . D . Columban
Mink in Lahr hat die Todeserklärung
seines am 6 . März 1872 in Stetten ,Amt Lörrach, geborenen, im Jnlande
zuletzt in Lahr wohnhaft gewesenen ,
im Jahre 1892 nach Brasilien aus -
grwanderten und seit Ende November
1892 verschollenen Sohnes Wilhelm
Mink beantragt .

Der Verschollene wird aufgefordert,
sich in dem auf :
Samstag den 28 . März 1908 ,

vormittags 11 Uhr ,vor Großh . Amtsgerichte Lahr fest¬
gesetzten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu er¬
statten.

Lahr, den 3 . September 1907 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Frey .

Aufgebot .
8 .754 .2 .2 Skr . 8827. Pforzheim .

Der Tischlermeister August Meißner
in Königsberg hat beantragt den verschol¬
lenen August Johann Meißner ,
Bijoutier , geb . am 29 . Aug . 1858 in
Königsberg i . d . H . , zuletzt wohnhaft in
Pforzheim, für tot zu erklären.

Der bezeichnet Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem auf
Mittwoch den 1 . April 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Pforz¬
heim , Zimmer 6, anberaumten Auf-
gebotstermive zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird.

Au alle , welche Auskunft über Leben
und Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Pforzheim, den 31 . August 1907.
G i n t e r ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
L 806 .2 2 . Nr . 19654 . Waldshut .

Der Kathol. Oberstiftungsrat in Karls¬
ruhe hat zugunsten des Kapellenfonds
Rechberg den Antrag gestellt, den bis¬
herigen Eigentümer des auf Gemarkung
Rechberg gelegenen Grundstücks Lgb .-
Nr . 102 b, Kapellenplatz mit darauf
stehender Kapelle samt Turm ess . und
ads. Nr . 102 a öffentlicher Platz (Orts¬
platz), umfassend 1 a 30 qm , mit seinem
Rechte an diesem auszuschließen.

Der bisherige Eigc » tümer wird auf¬
gefordert, sein Recht spätestens in dem
Aurgebotstermin vom :
Mittwoch den 25 . März 1908 ,

vormittags 9 ' /2 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gericht anzu¬
melden . Andernfalls wird seine Aus¬
schließung erfolgen.

Waldshut , den 3 . September 1907 .
Gerichtsschveiber Gr . Amtsgerichts.

K a m i n s k i .

Konkursverfahren .
2 .870 . Karlsruhe . Rach Abhal¬

tung des Schlußtermins und Vollzug
der Schlußverteilung , wurde das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Firma W . Stößer in Karlsruhe , In¬
haber Wilhelm Stößer , Bankier in
Karlsruhe , aufgehoben.

Karlsruhe , den 10 . September 1907.
Müller ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Nachlastverwaltung .

L .880 . Billingen . Durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde über den Nachlaß des
am 15 August 1907 in Billingen -ver¬
storbenen Schuhwarenhändlers Karl

Vermischte Bekanntmachungen .

Wasserlkjlllngsarbriten.
Die Erd - und Metallarbeiten zur

Herstellung einer 1040 m langen Wasser¬
leitung zum Bahnhof Mühliugen sollen
nach Maßgabe der Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom 3 .
Januar 1907 öffentlich vergeben wer¬
den . 8 .881

Pläne , Bedingungen und Berding-
ungsanschlag liegen in den üblichen
Geschäftsstunden auf unserem Dienst¬
zimmer und auf dem des Bahnmeisters
in Stockach zur Einsicht auf ) Abgabe
nach auswärts findet nicht statt . An¬
gebote . zu denen die Formulare von
uns kostenlos abgegeben werden, find
bis längstens Freitag den 80 . d. M .,
nachmittags 5 Uhr , dem Zeitpunkt
der Eröffnung , postfrei , verschloffen und
mit der Aufschrift „Wafferleitung Müh -
lingen" versehen , an uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Konstanz , den 9 . September 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion.

Für die Herstellung von Ueberdach '
ungen der Bahnsteigschaffnerstände der
Stationen Orschweter, Rtngsheim und
Herbolzheim sollen die Eisenkonstruk -
tionsarbeiten mit Wellblechetndeckung
mit ca . 3320 hg Eisenkonstrukttonen
und ca . 900 kg Wellblecheindeckung
öffentlich vergeben werden. 8 .882 .2 .1

Die Verdingungsunterlagen liegen
während der Geschäftsstundenin unserem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf, wo¬
selbst auch die Angebotsvordrucke abge¬
geben werden.

Für die Bewerbung und Verdingung
find die Bestimmungen der Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 maßgebend.

Zusendung der Pläne und Beding¬
ungen findet nicht statt.

Die Angebote find längstens bis
Dienstag den 84 . September d. I .
vormittags 9 ' /, Uhr , verschloffen,
postfrei und mit entsprechender Aufschrift
versehen , anher einzureichen .

Zuschlagsschrift 3 Wochen .
Offenburg , den 10 . September 1907 .

Großh . Bahnbauinspektion I.

BMuaiiW.
Der Anstrich der Diffens -Drehbrücke

über den Jndustriehafen in Mannheim
soll im öffentlichen Wettbewerb vergeben
werden. 8831.3 .3

Das Gewicht der Etsenkonstruktion
der Brücke beträgt 330 Tonnen .

Die Bedingungen liegen auf unserer
Kanzlei auf . Die Angebote sind ver¬
schloffen bis zum Eröffnungstag am
18 . September d Js . , nachmittags
3 Uhr bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Für die Bewerbung und die Ver¬

dingung sind die Bestimmungen vom
3 . Januar 1907 maßgebend.

Mannheim , den 6 . September 1907 .
Grosth . Bahnbauinspektion.

Vergebung von Sauarbeiten .
Für den Neubau eines Dienstwohn¬

gebäudes mit Waschküchengebäude im
Hafen zu Kehl sind folgende Bauarbet -
ten gemäß Verordnung Gr . Ministeri¬
ums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Wettbewerb zu
vergeben :

I . Grab -, Beton - u . Zementarbeiten .
II . Steinhauerarbeiten , Granit ( beil .

4,30 cbm ) .
III . Steinhauerarbeiten , Rote Sand¬

steine (beil . 17,0 cbm .)
IV . Maurerarbeiten .
V . Zimmerarbeiten .

VI . Schreinerarbeiten .
VII . Glaserarbeiten .

VIII . Blechnerarbeiten.
IX . Verputz - und Gipserarbeiten.
X . Schlofferarbetten.

XI . Dachdeckerarbeiten (Btberschwanz-
ziegel ) ,

XII . Maler - und Tüncherarbeiten.
XIII . Rolladenlieferung .
XIV . Plättchenböden.
XV . Pflästererarbeiten .

Vergebungsbedingungen und Pläne
liegen in den üblichen Geschäftsstunden
bet der Unterzeichneten Stelle , Zimmer
Rr . 9, täglich zur Einstcht auf . Da¬
selbst können die Angebotsvordruckevon
den persönlich erscheinenden Bewerbern
in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind portofrei und mit
der Aufschrift »Dienstwohngebäude
Kehl" (unter Bezeichnung der Arbetts-
gattung auf dem Briefumschlag) ver¬
sehen, bis Freitag den 27 . d. M .,
nachmittags 5 Uhr , dem Zeitpunkt
der Eröffnung , einzureichen . Zuschlags¬
frist drei Wochen . L .820 .2 .2

~ V, den 6 . September 1907 .
Großh . Bahnbauinspektion.
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